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Herrn Bundesminister 
Christian Lindner 
Bundesministerium der Fina zen 
Wilhelmstraße 97 
10117 Berlin 

Berlin, 1. März 2022 

Entwurf eines Achten Verbrauchsteueränderungsgesetzes - Biersteuermengenstaffel 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 

wir danken lhrern Haus für die Eröffnung des Anhörungsverfahrens zum Entwurf eines Achten 
Verbrauchsteueränderungsgesetzes und möchten uns als Dachverband der deutschen Brau­
wirtschaft hierzu gerne äußern. 

Die technischen Änderungen im Hinblick auf die Administration und die Beförderung ver­
brauchsteuerpflichtiger Waren, die über die überarbeitete Systemsteuerrichtlinie sowie die Al­
koholsteuerrichtliriie in das deutsche Biersteuerrecht Einzug finden sollen, bewerten wir als po­
sitiv und haben hierzu keine Anmerkungen. Besonders begrüßen wir, dass der Referentenent­
wurf eine zentrale Forderung des Deutschen Brauer-Bundes aufgreift, wonach die Regelung, 
dass bei Biermischgetränken künftig auch die Zutaten von Bier, die nach Abschluss der Gä­
rung hinzugefügt wurden, bei der Steuerbemessung berücksichtigt werden, erst zum 1. Ja­
nuar 2031 angewendet wird. Damit wird die Übergangsfrist vollständig ausgeschöpft und die 
Brauwirtschaft merklich entlastet. 

Mit Bedauern nehmen wir jedoch zur Kenntnis, dass die bis zum 31. Dezember 2022 befristet 
geltenden ermäßigten Biersteuersätze zum 1. Januar 2023 aufgehoben werden sollen. Wir 
sind überzeugt, dass es sehr im Interesse der handwerklich und mittelständisch geprägten hei­
mischen Brauwirtschaft ist, insbesondere der zahlreichen Klein- und Kleinstbetriebe, die durch 
die Europäische 4nion eingeräumten Möglichkeiten einer Staffelspreizung der verminderten 
Steuersätze auch weiterhin auszunutzen. Die ermäßigten Biersteuersätze dienen dem Erhalt 
der Wettbewerbsfähigkeit zwischen kleineren und großen Brauereien innerhalb der EU und 
schützen somit insbesondere auch die einzigartige, handwerklich geprägte Bierlandschaft und 
regionale Vielfalt Deutschlands. Deshalb räumt die EU den Mitgliedstaaten ein, Kleinbetriebe 
einer um bis zu 50 % ermäßigten Bierbesteuerung zu unterwerfen, um etwaige Kostennach­
teile zu kompensieren. 

Wir erachten es vor dem Hintergrund der erheblichen wirtschaftlichen Schäden als Folge der 
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